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Bildbände über Venedig gibt es jede Menge. Aber dieser ist anders, weil sich René Dürr nicht nur auf die Touristikmeile der Langunenstadt konzentrierte, sondern
viele architektonisch interessante Bauten in den wenig bekannten Aussenbereichen berücksichtigt hat. Im Vordergrund seines Aufnahmekonzeptes, das er
während den Herbst- und Wintermonaten von vier Jahren verfolgt hat, stehen die vielfältigen Architekturen dieser Stadt, interessante Gebäude abseits der
vielgesehenen touristischen Sehenswürdigkeiten. So ist ein Buch entstanden, das sich von ähnlichen fotografischen Projekten deutlich abhebt und ein Venedig
zeigt, das selbst gewie!e Kenner dieser faszinierenden Stadt in diesem Bildband entdecken.

Die über 90 Bilder in diesem Werk sind alle schwarzweiss, obwohl Dürr die Aufnahmen ursprünglich in Farbe mit seiner Alpa-Kamera fotografiert hat. Danach hat
er in der Nachbearbeitung die Bilder auf Schwarzweiss gewandelt, was vielen Motiven eine stärkere Ausdruckskra! verleiht, weil man sich voll auf die Architektur
des Gebäudes konzentriert ohne von farbigen Elementen abgelenkt zu werden. Kommt hinzu, dass der Fotograf meist Tage mit bewölktem Himmel für seine
Aufnahmen gewählt hatte, damit das di"use Licht keine harten Kontraste sondern eine optimale Durchzeichnung der Schattenpartien bewirkte. Ferner zeigen die
Aufnahmen als Besonderheit durchwegs menschenleere Gassen und Plätze, was nicht etwa Corona-bedingt ist – die meisten Aufnahmen sind vor 2020 entstanden
– sondern mittels Langzeitbelichtungen von einer bis drei Minuten mit Neutraldichtefiltern realisiert wurde. So ist alles, was sich bewegt hatte, wie wegradiert, was
unseren Blick noch stärker auf die Charakteristik der Gebäude lenkt. Der E"ekt lässt sich auch auf den Wasserflächen eindrücklich erkennen, die ohne jegliche
Spiegelungen glattpoliert wirken und die Bilder mit einem zusätzlichen Element der Ruhe und Ausgewogenheit bereichern.

Das Buch zeigt interessante architektonische Komponenten, denn Venedig ist in seiner geografischen Ausdehnung wie kaum eine andere Stadt eingeschränkt.
Dies führt zwangsläufig zu einer laufenden Entwicklung durch Renovation, Abbruch und san!em Neuaufbau (selten) im alten Stil, was vor allem in den
Aussenbezirken augenfällig ist. Venedig ist so in einem steten architektonischen Wandel begri"en, welchen die Besucher dieser faszinierenden Stadt kaum
wahrnehmen, der jedoch für René Dürr Leitgedanke seines fotografischen Projektes war.

Dennoch kommen in dem Bildband auch typische Bauelemente von Venedig zum Ausdruck, wie beispielsweise die Ziehbrunnen und Wasserpumpen, die
Bogenbrücken und Verstrebungen oder die Durchgänge zu den Anlegestellen der Vaporettos, welche diese Stadt unverwechselbar machen. Der Fotograf führt uns
jedoch in seinem Werk nicht nur zu ein paar spannenden Bauten, sondern er gibt uns auch seltene Einblicke in das (menschenleere) Leben der Stadt, wie
beispielsweise in die Bootswer! von Giudecca, zu den Industriebauten der Molino Stucky, zu den Zeitschri!enkiosken an der Viale Vittorio Vento und am Calle
Sechera oder in verschiedenste Hinterhöfe, die man ohne die geografische Kartenhilfe und die QR-Codes in der Bildübersicht am Schluss des Buches nie finden
würde.

Für wen ist dieses Buch? Einmal für Venedig-Kenner und -Liebhaber, die durch dieses Bilderwerk viele unbekannte oder auf den Fotos wiederentdeckte Ecken der
Stadt finden. Dann an Architekturinteressierte, weil diese Bilder nicht nur das kulturelle Vermächtnis von Venedig zeigen, sondern den steten stilistischen Wandel
an wenig bekannten Orten der Stadt dokumentieren. Und letztlich an alle, die Freude an gepflegter Architekturfotografie und vorzüglicher Schwarzweiss-Qualität
haben, denn dies ist die typisch Handschri! des erfahrenen Architekturfotografen René Dürr.

Urs Tillmanns

 

Buchbeschreibung des Verlages

Das Venedig von René Dürr zeigt die stille Magie der Lagunenstadt, eingefangen in schwarz-weiss Bildern. Im Zeitraum von fünf Jahren (2016 – 2021) besuchte er
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